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Leserforum

Frau E. K., Heilpraktikerin aus Hammers-
bach, antwortete: «Bei allen Hautaffektionen
sollte die AYerew/tm&fz'on überprüft werden.»

Das A. Vogel Gesundheitsforum emp-
fiehlt, sich in ärztliche Behandlung zu bege-
ben, bzw. dort zu bleiben und gleichzeitig die
Ausscheidung über Leber und Niere zu unter-
stützen (bei Hautproblemen immer wichtig).
Dazu eignen sich die Leber-Galle- Tropfen ßo/-
r/ocpwöm und die Nierentropfen (Vep&raso-
/z'rL Die juckenden Stellen an Kopfund Rücken
mit verdünntem und einigen Trop-
fen Stiefmütterchentinktur (Fz'o/ö/orce) ab-

tupfen, dies lindert den Juckreiz und ver-
bessert die Hautfunktionen. Zur Pflege der
Haut eignet sich ein natürliches Sanddornöl.

Zyste an den Stimmbändern
Die Zyste verursacht bei Frau A. K. aus Riez-

lern einen ständigen Hustenreiz. Sie fragte
nach einer Alternative zu der vorgeschlagenen
Gewebeprobe und Kortison-Behandlung.

C/jmtfg« Koraz//': //«press/ora wm ft/zpaner ifofborw be/' Le;/~erbe/V/e

Das Leserforum
In dieser Rubrik veröffentlichen wir Brie-
fe von Lesern, die andere Leser um Hilfe
bei Gesundheitsproblemen bitten. Wir
geben die Ratschläge unverändert weiter
und weisen darauf hin, dass es sich um
persönliche Erfahrungen handelt, die
nicht in jedem Fall in gleicher Weise auf
eine andere Person anzuwenden sind.
Beanspruchen Sie daher im Zweifelsfall
fachlichen Rat.

Erfahrungsberichte

Lymphozytäre Entzündung (Wirbelsäu-
le)/Neurodermitis
So lautete die ärztliche Diagnose für den star-
ken Juckreiz an Wirbelsäule und Kopfhaut bei
FrauJ. R. aus Freiburg.
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Leserforum

Frau E. K. aus Hammersbach schreibt, eine Ge-

webeprobe sollte nur durchgeführt werden,
wenn die Dame Sängerin gewesen ist. Das Hin-
einstechen in solche Bereiche ermögliche die
Streuung von Zellmaterial. Als Heilpraktikerin
empfiehlt sie eine Mandel-Abwehrtherapie
und dazu eventuell ein Nierenmittel.

Schmerzen im Kiefergelenk
Frau M. K. aus Gundelfingen leidet unter Be-

schwerden im Kiefergelenk, die auch durch ei-

ne Cranio-Sacral-Therapie nicht behoben
werden konnten.

Frau E. K. aus Hammerbach, Heilpraktike-
rin, meint: «Möglicherweise stammen die
Schmerzen von einem früheren
smc&. Infrage kommende Ursachen seien Biss-

Veränderung, Amalgamempfindlichkeit, Gold-
Überempfindlichkeit.» Sie empfiehlt, dies zu
klären.

Dr. U. B. aus Nagold schreibt: «Leider ist
das Alter der Fragestellerin nicht bekannt.
Aber ich könnte mir vorstellen, dass eine Ar-

throse verantwortlich ist für die Beschwerden.
Mir haben in diesem Fall Einreibungen mit ei-

ner rein pflanzlichen Salbe geholfen, die frei
in der Apotheke erhältlich ist. Rezept: Ol. Eu-

calypti 5.0, Ungt. Rosmarini comp, ad 50.0.»
Auch Dr. U. B. weist auf die Zähne hin.

Frau L. M. aus Münchenbuchsee teilt mit,
dass sie grossen Erfolg mit einer c&z'ropra&fz-
scherz /)ehe/«z//«ngsserz e hatte.

Frau R L. schreibt per E-Mail: «Fast die glei-
chen Beschwerden hatte meine Tochter mit
10 Jahren. Sie konnte den Mund nicht mehr
weit aufmachen und hatte Mühe zu essen. Der
Zahnarzt verwies sie an einen Kieferorthopä-
den. Dieser passte eine Zöhrcspöwge an und
nach einem Jahr war das Problem gelöst.

Herr M. W. aus Eggersriet mailt: «Kieferge-
lenkschmerzen lassen sich problemlos und
dauerhaft mit der sanften raczzzzze/Zezz A/ehzo-
c/e zzczch Dorn beseitigen. Dabei werden die
Kiefergelenke und der entsprechende Hals-

wirbel gewaltlos in ihre Position gebracht.»
Frau S. M. schreibt: «Ich hatte die gleichen

M//ner/ O/fezzzV A/czV/see »/, lFh//z«Q

D/£ Zz?S£/ZFO/?t/A/-G/U£/?/£
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Beschwerden wie Frau M. K., musste sogar
notfallmässig behandelt werden. Da ja das

Ganze mit Knochen zu tun hat, kam mir die

Idee, ttwrn zzzzc/ ÄK/m einzunehmen.
Nach einer Woche Einnahme waren die Be-

schwerden weg. Der Mangel bestand infolge
Gewichtsreduktion mit beginnender Unter-
ernährung.» (Anmerkung der Red.: Kalzium
und Silizium sind in dem homöopathischen
Kombinationspräparat £/rfz'czz/cm von A. Vo-

gel enthalten).
Frau F. aus der Ostschweiz berichtet, sie

habe das gleiche Problem und nehme bis zum
heutigen Tag Morgens und abends
3 Kapseln helfen, die Schmerzen zu beseiti-

gen. (Anmerkung der Red: Pernaton enthält
Miesmuschelextrakt und ist in Drogerien und
Apotheken erhältlich).

Neue Anfragen

Zungenbrennen
Frau I. J. aus Bornheim hat folgendes Problem:
«Seit sechs Jahren leide ich unter Zungen-
brennen, seit zwei Jahren zusätzlich an Bren-

nen im Gaumen- und Rachenbereich, verbun-
den mit ständigem Kratzen und Engegefühl.
Die Ärzte konnten nichts feststellen.»

Überbein am Zehengelenk
Frau R. R. aus München schreibt: «Meine Toch-
ter hat am linken Fuss, auf der Höhe des Ze-

hengrundgelenkes, ein Überbein, das oft
schmerzt. Der Orthopäde meint, eine Opera-
tion würde nichts nützen. Vielleicht kennt je-
mand eine Methode, so ein Überbein zu be-

handeln?»

Bauchspeicheldrüsenentzündung
Frau D. J. aus Schann sucht Hilfe für eine Be-

kannte, die an geschwollener und entzündeter
Bauchspeicheldrüse leidet.

Eine seltene Erkrankung
Frau A. B aus Zug sucht Rat für ihren Mann,
der unter dem Steele-Richardson-Olszewiski-
Syndrom leidet. Beide hoffen, Hilfe und Kon-

takt mit anderen Betroffenen zu finden.
(Anmerkung der Red.: Die Erkrankung hat den
Abbau von Nervengewebe zur Folge, dadurch
verändert sich unter anderem das Sehvermö-

gen, die Betroffenen leiden unter öfteren Stiir-
zen.)

Zßren'zzzzezz zz/zr/ Zcscr
/ra^czz Zescr/zzzzzezz

Anfragen an das Leserforum
der «Gesundheits-Nachrichten» an:
A. Vogel Gesundheitsforum/GN-Leserforum
Postfach 43/CH 9053 Teufen
Fax 071/335 66 12

E-Mail: info@gesundheitsforum.ch

Pflanzenwirkstoff stoppt
hormonell bedingten
Haarausfall

Nicht nur Männer leiden unter Haarausfall,
nach den Wechseljahren werden die Haare
auch bei Frauen oft schütter. Grund dafür ist
der veränderte Hormonhaushalt. Doch ge-
gen diesen so genannten androgenetischen
Haarausfall ist ein Kraut gewachsen: Cimici-
fuga racemosa (Trauben-Silberkerze). Der
Pflanzenwirkstoff mit östrogenartiger Wir-
kung (enthalten in CiMi, Lichtenheldt,
Wahlstedt) kann sowohl die Anzahl der im
Wachstum befindlichen Haare erhöhen als

auch die der im Ausfall befindlichen Haare
senken. Ausserdem wurde die Haardicke
geringfügig verbessert. Den Beweis dafür
liefert jetzt eine Studie der Dermatologi-
sehen Klinik der Ruhr-Universität, bei der
eine neue Software dafür sorgte, dass nicht
mehr wie bisher für die Analyse des Haar-
Wachstums rund 100 Haare ausgerissen wer-
den müssen.
Für Rückfragen: Dr. med. Klaus Hoffmann,
Ltd. Oberarzt der Dermatologischen Uni-
versitätsklinik der Ruhr-Universität Bochum
am St. Josef Hospital, E-Mail: K.Hoffmann
@derma.de. joumaiMed
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